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64 .
Gebet verrichtet . Schließlichen wann

ich ſo ein Mʒaͤnnl gehabt haͤtte / ich wolte
es ehender verbrennet / als mich eines Be⸗
ſitzers beruͤhmthaben .

CAPur VII .

Beſchluß des Simpliciſſimi
Sch reibens .

Drumb mein Sohn felg mir nach / und laß
bas Galga maͤnul und ſein gſtohln Geld ein
gut Jahr habn / wann dir vielleicht eins an⸗
Itragn woren ; wonicht / ſo ſolſt ou nicht
mehr gein Sohn ſeyn : Ich hoff abr du wieſt
dein See und ihr Heyl naͤchſt Gott mehr als
Gelo liebn / dem ech dich in ſein Schutz blehl .

Diß bob ich dir mit Woͤrtern von einer Selb
ſchreibn wolln / auff das du ab⸗nemheſt / wle
laͤpſch es ſteh / wann man das an ihn ſeloſt
ſchoͤn teutſch umb · gießn unt ver · beſſen will /
abr wedr ſchaypl noch ghaͤnd gar⸗zu hat / weil
ich in seiw Brieff gmerckt / daß du auch ein

Sprach⸗hesz werdn wilſt ; ſteht mur abr diß
wol an / ſo folg mir auch nach / wo nicht 7ſo
laß auch dein neu Teutſchim Schreibn und
Redn ſeyn . Datum Hereinen den 2ꝛ9ſten
Julit 1973 .

Dein trewr Vatr

Simp. Simpliciſſimus .



Anmerekung .
Es waͤre ein geringes / ſeinen Vater

und das Erbgut ſo man in dieſer Zeit⸗
lichkeit hoffet und gewaͤrtig / zu entbeh⸗
ren / wann man dardurch mit guten Eh⸗
renvon anderwerts her Gelds genug und
aller Gluͤckſeligkeit und Wohlfahrt ver⸗

fichert waͤre ; aber wann man auch Gott
darzu dardurch erzoͤrnen / deſſen Huld
verſchertzen und alſo das ewige Reich ver⸗

lieren muͤſte ( wie dann ohn zweiffel durch
Beſitz⸗und Gebrauchung eines Galgen⸗
maͤñlins geſchiehet ) das waͤre ja mehr als

uͤberfluͤßig / und weit uͤber die Schnur

gehauen . Man ſagt mir viel von den Ta⸗
liſmatibus oder denen Figuren die in ge⸗

wiſſen conſtellationibus auff Edelge⸗
ſtein oder Metall gegraben werden / was

vor wunderbarliche Krafft und Wuͤrck⸗

ungen ſie haben ſollen ! Aber wolteſt du

dich wol uͤberreden laſſen / zu glauben /
daß aus influentz der himmliſchen Coͤr⸗

per die ſtatua Memnonis in Egypten
ſich bewegt und geredet / oder wie Taci⸗

tus ſchreibet / ein Muſicaliſche Harmo⸗
nĩam



66 .
nĩam von ſich geben / wann die Sonn
darauff geſchienen / keiner andern Ur⸗
ſach halber / als dieweil daſſelbe Bild⸗
nuß zu einer gew iſſen Zeit / und aus dar⸗

zu gehoͤrtger Materi verfertigt worden ?
Nein ; ich auffs wenigſt glaubs nicht /
ſondern halte darvor / daß der Teuffel da
ſein Spiel gehabt die Menſchẽ zu betrie⸗
gen / alſo auch von dem Goͤtzen der Ve⸗
neris zu Papho , da es nimmer auff ge⸗
regnet ; von dem balladio zu Troja ;
von den Schilden zu Rom / amyles ge⸗

nant / welche des Reichs Gluͤck conſer⸗
virten ; von den Haußgoͤttern Kuerrun⸗
ces genant ( von welchẽ das Galgenmaͤn⸗
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lins Name ( Alraun ) geſchicklicher als
von der Juͤdiſchen Bundslade hergefuͤh⸗
ret werden mag ) die aller zukuͤnfftige Un⸗
gluͤck vom Haußſtand abwendeten ; von
des Selani Bild der kortun , welches je
ein Roͤmiſcher Kaͤyſer dem andern erb⸗
lieh hinterlaſſen ; von Virgilii ehrner
Fliege und guͤldenem Blut⸗egel / war⸗
durch kein Fliege in Neapolis kam und
alle Blut⸗ egel in den Stroͤmen ſturben ;
von dem Bildnuß eines Storcks / ſo

Apol -
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Apollonins zu Conſtantinopel auffge⸗
richt / und damit alle Stoͤrck vertrieb ;

wie auch von dem Bildnuß / womit er

die Mucken von Antiochia verjagte ;
vom Scorpion zu Tripoli und Hampts
in Arab a , der beyde Staͤtt vor allengiff⸗
tigen Thiren verwarte ; und des siges ,
deß lexandti und Caroli Magni ihrer
beyden Concubinen Ringe / davon ih⸗
rer ſich unſichbar : dieſe aber ſich beliebt zu

machen bedienet . Die ehrne Schlang in

der Wuͤſten die durch Moſen aufzerich⸗
tet worden / moͤchte wohl auch unter die

Taliſmata gerechnet werden / dann ſie
erhielte die jenige ſo ſie anſahen vor dem

biß der feurigen Schlangen beym leben :

Aber damit war es weit ein anders / dann
ſie wurde durch den Befelch GOttes dar⸗

geſtellt / ſeinem Volck die kuͤnfftige Erloͤ⸗

ſung am Creutz vorzubedeuten / gleich wie

hingegen die Auffrichtung des guͤldenen
Kalbs / eine groſſe Abgoͤtterey und teuffe⸗

liſche Suͤnd geweſen/ weil es hingeſtellt
ward die Hitz und duͤrre abzuwenden / ſo

die Ifraeliten ausſtehen muſten / als
ma
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68.
mal Mars in einem feurigenZeichen war .

Hieher koͤnte auch gerechnet werden /
was man von den Amuletis , Periaptis
und dergleichen Dingen ſagt / ſo wol als
die faſcinas oder præficines deren ſich

die alte Roͤmer allbereits gebraucht ; und

Es ſind meines wenigen erachtens
nur dreyerley Kraͤffte / durch welche die

ungewoͤhnliche und ſeltzame Ding / die
wir Wunder nennen / gewuͤrckt und voll⸗

bracht werden . Die erſte hoͤchſte und un⸗

fehlbareKrafft iſt die Allmacht Gottes /
durch welche Moſes ſeine Wunderwerck
in Egypten verrichtet ( dannenhero ſie

auch die Egyptiſche Magi den Finger
Gottes genannt ) durch welche auch die

heilige Freund GoOttes Todten auffer⸗
wecket Krancke geſund gemacht /
Teuffel ausgetrieben und andere groſſe

Dinge gethan haben . Die andere iſt die
jenige welche GOT in die Geſchoͤpff
oder ſeine Creaturen / es ſeyen nun Ele⸗·

megta , Animalia , Gewaͤchs/ Metall /
oder das Geſtirn gepflantzt ; welche dern

vernuͤnfftige Menſch zum theil aus der

Erfah⸗

wer weiß / wo nicht auch die Waffenſalb !
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/ dardurch ſolches vermeinte Wunder

Erfahrung erkundigt / zum theil an eines

Dings ſignatur wahrnimmt/ oder ſie

ſonſt entweder ohngefehr oder durch ſeine

Nachſinnung entdeckt / als wann er et⸗

wan des einen oder andern dings antipa⸗
thiam oder ſympathiam obſervirt . &c .

Wardurch er folgends ſo beſchaffene
Wunder verrichtet / die wir alsdann vor

keine Wunder mehr halten / wann wir

der Dinge Krafft und Wuͤrckung erfah⸗

zu wegen gebracht worden. Die Dritte iſt
die Macht des Satans / welcher durch

ſeinen fall nicht die gaben der Natur / ſon⸗
dern der Gnaden verlohren : Dieſer ge⸗

ſchwinde Geiſt und tauſend Kuͤnſtler
der gnugſame Erkaͤntnuß und Wiſſen⸗

ſchafften der natuͤrlichen Dinge hat /
bringt zwar ſo wohl durch der erſchaf⸗

fenen Dinge Kraͤfften und Wuͤrckun⸗

gen / als durch ſeine anerſchaffene un⸗

verlorne Geſchwindigkeit / Staͤrck ꝛc.

viel Dings zu wegen / daß in un⸗

ſern Augen hoͤchſt- verwunderlich ſchei⸗
net ; ſie ſind aber eigentlich kein Wun⸗

derwerck zu nennen : Dann was wolts ei⸗

nem
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nem Geiſt vor ein Wunder ſeyn / wann
Er durch natuͤrliche allein ihme bekante
Urſachen etwas verwunderlichs ausrich⸗
tet ? oder wann Er aus Zulaſſung Got⸗
les vermittelſt ſeiner Staͤrck einen Thurn
in einem Augenblick einwirfft / einen

Menſchen durch die Lufft an einen an⸗
dern Ort fuͤhret? oder vermittelſt ſeiner
Geſchwindtgkeit in kurtzer Zeit ein

friſche Indianiſche Frucht / oder eine

Perle aus der tieffe des Meers herholet ?
Gott allein iſts / der Wunder thut . Zu
dem kan der Satan ohnangeſehen ſeiner
Staͤrck / Geſchwindigkeit / Liſt und

Wiſſenſchafft ohne den Befelch oder die

Zulaſſung Gottes im geringſten nichts
verrichten ; auch bißweilen nicht / er

habe denn des Menſchen eigentlichen
conſeus darzu / als wenn er durch ſeine
Unholden andern Unglůck zufuͤgen will .

Weil es dann nun je vor ein groß
Wunder zu halten waͤre / wañ eine Wur⸗
tzel unter einem Galgen gegraben werden
koͤnte/ die wider die Natur aller andern

Geſchoͤpff ſo wunderbarlicher weiß ih⸗
rem Beſitzer Geld von anderwerts her⸗

zubraͤchte
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71.
zubraͤchte / ſolches aber weder natuͤrlicher

weiß / noch durch die Goͤttliche Ordnung :
viel weniger durch ſeine Wunderhand

extraordinari geſchiehet / dann GOtt

hat ſonſt tauſenderley Mittel die Men⸗

ſchen mit ſeinem Segen zu uͤberſchůtten /
als daß man denſelben unterm Galgen
( pfuy der Schand ) ſuchen muͤſte . Sihe /
ſo iſt das Galgenmaͤnnlin nichts anders

als ein Werck des leidigen Teuffels / dar⸗

durch er GOtt ſeine Ehr ſtielet und ihm
zueignet : durch ſeine tauſend⸗kuͤnſtlerey

und Geſchwindigkeit das Geld anders⸗

wo ſtielet und dieſer Wurtzel zulegt : alſo
hiemit den armen Menſchen in die Ab⸗

goͤtterey
( dann wo eines Hertz iſt / da iſt

auch ſein Gott / und ob eines Geitzhal⸗
ſes Hertz nicht immer an ſeinem Galgen⸗
maͤnnlin haͤnge/ iſt ohne Noth zu fragen )
die allerſchrecklichſte Suͤnd bringt / in

dem er ihn zu ſeinem Anbetter macht /
endlich aber zu ſich in die ewige Ver⸗

damnus ſtuͤrtzet. Unddiß iſt der wahre
Nutz des Alraͤunigens / der auf dem Titul⸗

blat anzuzeigen verſprochẽ worden . Vale !

Abge⸗



Abgehandelt und an Tag geben iſt dieſe
Meinuns und unvorgreiffliche Erinner⸗

oder Erlaͤuter⸗und Anmerckung uͤber

Simplicisſimi misſiv ;

ZuV Der Zelt/ aLs nVn Dle WeL /
nVt aVfs GeLt
netze ſtelt /

trVtz Wers ſChelt /
acCh! WIe Wohl . es bal·t Verfelt /

durch des Leſers Diener

1 Iſraél Fromſchmidt

von Hugenfelß .
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